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Jahre frühstücken, wenn er jetzt schon Gebratenes bekommt oder
danach verlangt? Brot und Obst ist ein gesundes, ein herrliches,
ein vollständig ausreichendes Gericht für einen Prinzen seines
Alters."

In der Frühstückspause des nächsten Morgens blickte der Prinz
nicht von seinem Obstteller auf. „Eine prächtige Weintraube," sprach
er vor sich hin, „in der Tat ein gesundes, herrliches Frühstück;
jes ist mir lieber, Zerr Doktor, als Ihr Zander in Butter; ich
tausche nicht wieder." _ A. Wolter.

89. Kaiser Friedrichs III. letzte Fahrt.
„Ich sähe wohl gern (er sprach es stumm)

noch einmal die Plätze hier herum,
am liebsten auf Klt-Geltow zu,
und ihr kommt mit, die Kinder und du."

* Das Dorf, es lag im Sonnenschein,
in die stille Kirche tritt er ein,
die Wände weiß, die Fenster blank,
ffu beiden Seiten nur bank an Bank,
und aus der letzten — er blickt empor

ro auf Orgel und auf Grgelchor
und wendet sich und spricht: „wie gern
vernähm' ich noch einmal,Lobe den Herrn*;
den Lehrer im Feld, ich mag ihn nicht stören,
vicky, laß du das Lied mich hören."

ur Und durch die Kirche, klein und kahl,
als sprächen die Himmel, erbraust der Ehoral,
und wie die Töne sein herz bewegen,
eine Lichtgestalt tritt ihm entgegen,
eine Lichtgestalt, an den Händen beiden

so erkennt er die Male: „Dein Los war leiden.
Du lerntest dulden und entsagen,
drum sollst du die Krone des Lebens tragen.
Du siegtest, nichts soll dich fürder beschweren:
Lobe den mächtigen König der Ehren .. /

r» Die Hände gefaltet, den Kopf geneigt,
,» lauscht der Stimm«. Dje ^ ,^igt.

Theodor Montane.
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